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Liebe Mitglieder, 
 

ein ereignisreiches Jahr 2013 geht zu Ende, wieder einmal gespickt mit vielen emo o-

nalen Momenten. Die Neuwahlen des Bundestages mit noch offenem Ausgang wie 

sich die neue Regierung zusammen setzt, ein neuer Papst beglückt die katholische 

Kirche, der FC Bayern gewinnt die Champions League in einem historischen Deutschen 

Finale und holt damit das Triple nach München, Edward Snowden verpfei2 die Ge-

heimdienste der USA und Englands, die NSA hört krä2ig ab und das Jahrhundert Hoch-

wasser an der Elbe sind nur einige Highlights des Jahres 2013. 

 

Die Wirtscha2s- und EURO Krise scheint sich nun endlich dem Ende zuzuwenden, es 

gibt zumindest posi ve Ansätze aus einigen Krisenstaaten im südlichen Europa. Damit 

sind die Weichen für einen weiteren Aufschwung in der Weltwirtscha2 gestellt, 2014 

kann kommen ! 

  

Sportlich gesehen war das Jahr 2013 beim VfR Ludwigsburg wieder einmal sehr erfolg-

reich.  
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Für die Inhalte der Beiträge sind die jewei-

ligen Verfasser selbst verantwortlich! 

Wie in den Jahren zuvor, hält der Bereich Tischtennis die Fahnen für den VfR oben. 

Diverse Erfolge bei den Wür=embergischen Meisterscha2en und bei den Deutschland-

pokal Spielen runden ein sportlich erfolgreiches Jahr ab. Mi=lerweile sind wir mit 3 

ak ven Mannscha2en am Start. 
 

Markolf war mit dem Handybike wieder europaweit unterwegs und hat sich in seinen 

Rennen äußerst erfolgreich geschlagen. Top Ten Platzierungen sind bzw. waren wie im 

Vorjahr an der Tagesordnung !!  
 

Unsere Basketballer sind mit einem 2. Platz gut in die neue Saison gestartet, der nächs-

te Spieltag steht kurz vor Weihnachten auf dem Programm. 
 

Wie in den Vorjahren gilt unser Dank den ak ven Sportlern, den Helfern im Hinter-

grund und wünschen allen Beteiligten weiterhin gutes Gelingen im neuen Jahr. 
 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien frohe Weihnachten, einen erfolgreichen und 

gesunden Start in das Jahr 2014 und sportlich viel Erfolg für die weiteren We=kämpfe. 

 

Der VorstandDer VorstandDer VorstandDer Vorstand    

 Wir trauern um unser langjähriges Mitglied 
 

Willi Pfäfflin 
 
Am 29.08.2013 verstarb unser Gründungsmitglied 
Willi Pfäfflin.  
 
Willi   war  ein engagiertes Gründungsmitglied und 
blieb dem Verein auch nach der aktiven Zeit ver-
bunden. 
 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
 
Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen. 



 Wir trauern um unser langjähriges Mitglied 
 

Herbert Reiner 
 
Am 04.11.2013 verstarb unser Mitglied Herbert 
Reiner. 
 
Herbert  war  viele  Jahre   in   mehreren  Sportdis-
ziplinen aktiv in unserem Verein. 
 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
 
Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen. 
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Pro Activ 
Reha-Technik GmbH 
Im Hofstätt 11 
72359 Dotternhausen 
 
Tel.: 07427 9480-0 
Fax: 07427 9480-25 
http://www.proactiv-gmbh.de 
Info@proactiv-gmbh.de 
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Deutschland-Pokal am 3. August 2013 in Lobbach 

Zu unserem Heimspiel konnten wir zahlreiche Teilnehmer stellen. So stellten wir in 

der N-Klasse mit Ju=a Drescher und Kurt Pfeiffer zwei Teilnehmer. Ju=a konnte sich 

4:3 Spielen auf dem vierten Platz in der Vorrunde behaupten  und beendete das Tur-

nier in der Endrunde auf dem achten Platz. Kurt legte in seinem ersten Turnier los wie 

die Feuerwehr und belegte in der Vorrunde den ersten Platz. Nach dem Sieg im Halbfi-

nale hielt er das Finale trotz einer Verletzung am Spielarm lange offen, mußte  jedoch 

Vibranz mit 2:3 passen.  

In der C-Klasse waren Wolfgang Himmer und Alexey Faust vertreten. Wolfgang kam 

mit 2:5 Siegen in der Vorrunde auf den siebten Platz und schied aus. Alexey konnte 

sich jedoch mit 3:4 Siegen und dem fün2en Platz in seiner Gruppe für die Endrunde 

qualifizieren, konnte jedoch keinen Sieg mehr erringen und belegte den zwöl2en 

Platz. 

In der B-Klasse waren wir mit Rainer Bauer, Michael Fässler, Jürgen Kle= und Timo 

Müller vertreten. Bei Rainer und Timo lief an diesem Tag gar nichts und beide schie-

den in der Vorrunde aus. Michi konnte sich mit 5:4 Siegen auf dem fün2en Platz und 

Jürgen in der anderen Gruppe mit 4:3 Siegen auf dem vierten Platz festsetzen. In der 

Zwischenrunde traten beide aufeinander und Jürgen siegte mit 3:1. Während Michi 

sich im Spiel um Platz sieben gegen Mauritz mit 3:2 durchsetzen, Jürgen verlor jedoch 

das Spiel um Platz fünf gegen Sina mit 0:3. 



VfR Homepage: http://www.rollstuhlsport-lb.de 

Deutschland-Pokal am 5. Oktober 2013 in Bad Blankenburg 
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Deutschland-Pokal am 7. September 2013 in Bad Wildungen 

In Bad Wildungen waren wir lediglich mit Wolfgang vertreten, der  sich mit 2:7 Siegen 

und zwei knappen 2:3 Niederlagen im Mi=elfeld platzierte. 

H inrunde Regionalliga Süd-West am 12. Oktober 2013 in Sindelfingen 

Wolfgang belegte in der C-Klasse mit 2:7 Siegen den achten Platz. David Kail gewann 

alle Spiele und verlor lediglich drei Sätze. Das Halbfinale gegen Sieber konnte er mit 

3:1 gewinnen und fand erst im Finale mit einem 1:3 gegen Solbach seinen Meister. 

Jürgen konnte sich in seiner Gruppe in der B-Klasse gut behaupten und konnte sich 

mit einer Bilanz von 5:2 Siegen auf dem dri=en Platz behaupten. Nach dem 3:0 Sieg in 

der Zwischenrunde rundete Jürgen seine gute Leistung mit einem 3:2 Sieg gegen Jutzi 

im Spiel um Platz fünf ab. Michi ließ es in der anderen Gruppe krachen und verlor kein 

Spiel und nur drei Sätze. Auch im Halbfinale setzte er sich mit 3:1 gegen Reuter und im 

Endspiel mit 3:1 gegen Kilger durch. 

Hinrunde Regionalliga Süd-West 12.Oktober 2013 in S indelfingen 
Dank des Abs eges von David und Timo aus der 2.Liga konnte die Liga wenigstens vier 

Mannscha2en stellen, so dass wir zwei Spieltage haben. Nach langer Zeit fand es mal 

wieder in Sindelfingen sta= und die Organisa on sowie den Ablauf kann man als ge-

lungen ansehen. David und Timo waren favorisiert und gewannen gegen Ludwigsburg 

4 mit Philipp und Kurt, sowie gegen Sindelfingen mit Högemann und Wintermantel 

mit 5:0. Gegen Rainer und Wolfgang kamen sie jedoch ins Schwimmen. Rainer und 

David gewannen das Doppel mit 3:2 und Rainer verlor seine Einzel gegen David und 

Timo erst im 5.Satz. Es wird ein spannendes Rückspiel geben. 

Das Duo Bauer/Himmer konnte sich noch mit 5:0 gegen Sindelfingen und mit 4:1 ge-

gen Philipp und Kurt durchsetzen und belegte hinter David und Timo den zweiten 

Platz. 

Der Interviewbeitrag des Regionalfernsehens der während unseres Tischtennis-
trainings erstellt wurde finden Sie im Internet unter folgendem Link: 

h�p://www.regio-tv.de/video/285796.html 



Seite 6         3/10Seite 6         3/10Seite 6         3/10   BasketballBasketballBasketball    

Am 20.10.2013 spielte die SG Heilbronn-Ludwigsburg in der Halle der Heilbronner 

Dammhalle  gegen den TSV Ellwangen. 

Da einige wich ge Spieler nicht zur Verfügung  standen sah es nach einer nicht einfa-

chen Par e für uns aus.  

Dies zeigte sich von vorneherein, als sich eine sehr ausgeglichene Par e entwickelte, 

in der sich auf unserer Seite einerseits eine gute Trefferquote aber auch sehr nachläss-

siges Abwehrverhalten und Fehler im SpielauIau zeigten.  

Nach einer Führung von 12:8 nach einem Viertel, drängte der Gegner im zweiten Vier-

tel enorm. Die Par e kam ins Rollen und wir gingen mit einer 19:18-Führung in die 

Halbzeit. 

In der zweiten Halbeit blieb die Par e sehr ausgeglichen. Ein Hin- und Her. Fürs Publi-

kum wohl eine sehr interessante Par e. Im letzten Viertel nahmen wir das Spiel fester 

in die Hand und holten einen viel umbubelten 49:45 Sieg. 

  

Die SG-Heilbronn-Ludwigsburg spielte wie folgt: 
  

Edward Massa            20 Punkte 

Markolf Neuske           2 Punkte 

Stephen Vollmer 

Domic Vogt                 11 Punkte 

Benno Stahl 

Soydan Demirel         16 Punkte 

4. EHC Rennen in Fossano (I) am 20.07.2013 

   LALALA---BikeBikeBike    

Straßenrennen über 39,6 km, 4. Rennen des European Handbike Circuit. 

Platz 10 für Markolf Neuske in der Klasse MH2 in einer Zeit von 1:26:15 Stunden 
 

AuIruch nach Fossano bereits am Donnerstagabend. Übernachtung in der Raststä=e 

Hegau und Freitag ganz entspannt weiter nach Italien. Im Hotel haben wir dasselbe 

Zimmer genommen wie im letzten Jahr. Beim ausgiebigen Abendessen trafen wir mei-

ne Kollegen vom Team ProAc v und auch das Team O=o Bock war mit dabei. Gemein-

sam haben wir am Samstag gefrühstückt und sind zum Mi=agessen gleich sitzenge-

blieben. 
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Startnummer abholen, Mi=agschlaf, kurze Autofahrt zur Rennstrecke, Bike auIauen, 

einrollen – inzwischen Rou ne. Letztes Jahr wurden alle Fahrer einzeln in die Startauf-

stellung gerufen. Diesmal lief es „Italienisch“ ab. Ein paar MH2 Fahrer sind bereits mit 

der MH3 Gruppe gestartet, der EHC Führende und spätere Sieger David Franek stand 

direkt neben mir in der dri=en Startreihe und dann ging es irgendwie ohne Start-

schuss los. 

Die Strecke (2,5 km bergab und dann 1,5 km 

bergauf mit 5,5 % Steigung) ha=e ich vom 

letzen Jahr noch gut in Erinnerung und war 

in der Lage mit der Spitzengruppe mitzufah-

ren bis zum ersten Ans eg. Hier habe ich 

zum meinem Teamkollegen Hans-Albert 

Werkmann aufgeschlossen und wir fuhren 

die nächsten 7 Runden gemeinsam. Durch 

ein Missverständnis bei der noch zu fahren-

den Rundenzahl fuhren wir die letzte Runde getrennt. Ich beendete das Rennen auf 

Platz 10 in einer Zeit von 1:26:15 Stunden. 

Bevor wir zum Festbanke= vorm Castello gegangen sind, habe ich mich auf der Rolle 

ausgefahren. 

5. EHC Rennen in Fossano (I) am 21.07.2013 

EinzelzeiTahren über 13 km, 7. Rennen des European Handbike Circuit. 

Platz 12 für Markolf Neuske in der Klasse MH2 in einer Zeit von 24:33 Minuten 

Platz 4 in der aktuellen EHC-Rangliste 

Da meine Startzeit erst auf 11:26 

Uhr festgelegt war, konnten wir am 

Sonntag noch ganz entspannt früh-

stücken. Nach dem Aufwärmen 

ging es zum Start, 150 m vom Hotel 

enTernt. 

Wie im vergangen Jahr starten wir 

von einer Rampe auf die zwei 6,5 

km langen Runden. Mit einer Zeit 

von 24:33 Minuten - 22 Sekunden 

langsamer als im Vorjahr - hat es 

für den 12. Platz gereicht. 

Auf die Siegerehrung haben wir 

verzichtet und uns auf den mühsa-

men Heimweg, mit etlichen Staus, 

gemacht. 
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Handbike Rennen in Ulm am 29.09.2013 

2. Häussler-Handbike-Halbmarathon im Rahmen des Einstein-Marathons. 

2. Offene Süddeutsche Meisterscha2 

Platz 1 für Markolf Neuske in einer Zeit von 38:36 Minuten beim Straßenrennen über 

21 km. 

Gelungener Saisonabschluss. Die Rennen in Forchheim und Niedernhall musste ich 

verletzungsbedingt absagen. Aus diesem Grund wollte ich in Ulm auf jeden Fall ein 

gutes Ergebnis und eine gute Zeit erzielen - was beides sehr gut geklappt hat. 

Wir waren wieder sehr früh am Messegelände, haben Brigi=es Presseausweis abge-

holt und mein Bike auf die Rolle gestellt. Ohne Warmfahren geht es bei mir nicht, 

schon gar nicht bei nur 9 Grad und eisigem Ostwind. 

Beim Start ha-

be ich mich in 

die erste Reihe 

gequetscht und 

das Rennen 

langsam ange-

hen lassen. Als 

Siegfried Weiß 

nach 2 Kilome-

tern eingerollt 

war und sich 

das erste Mal 

an der Spitze 

gezeigt hat, 

haben wir das 

Tempo angezo-

gen – und die ersten Inliner eingeholt. Auf den nächsten Kilometern waren wir mehr 

beschä2igt mit Rufen und Pfeifen als mit Kurbeln, damit keiner der Skater unter die 

Räder kam. Durch die ständigen Tempowechsel und Ausweichmanöver hat sich das 

Feld der Handbiker vollständig aufgelöst und es waren nur noch Zweier- und Dreier-

gruppen unterwegs. Auch mein Teamkollege Thomas Ep ng musste nach einer Über-

holak on abreißen lassen. Nach der Häl2e der Strecken ha=en Siegfried Weiß und ich 

die meisten Inliner überholt und freie Fahrt bis ins Ziel. Wir wechselten uns regelmä-

ßig in der Führungsarbeit ab und konnten den Vorsprung auf die nächstplatzierten auf 

3 Minuten ausbauen. Am letzten, kurzen Ans eg vor der Zielankun2 konnte ich links 

vorbeiziehen und ha=e dadurch den kürzeren Weg in der Kurve auf die Zielgerade und 

siegte mit einer Bikelänge Vorsprung. 

Hiermit ist die Saison beendet. Herzlichen Dank an Elmar Sternath für die Trainingsbe-

treuung und an Brigi=e für die Bilder und die Begleitung. Bike und Kamera gehen jetzt 

ins Winterquar er.  


